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Ueber 9 Milliarden Kriegsanleihe
W T B Berlin 26 März Das genaue Ergebnis der Zeichnungen auf die zweite Kriegs

anleihe beziffert ſich auf 9 060 000 000 Mark und ſetzt ſich zuſammen aus 6 610 000 000 Mark Zeich
nungen auf die Anleiheſtücke 1675 000 000 Mark Zeichnungen auf die Anleihe mit Schuldbucheintrag
ung und 775 000 000 Mark Zeichnungen auf Reichsſchatzanweiſungen Das Ergebnis wird ſich noch
erhöhen durch die Jeichnungen der Truppen im Felde für die ſoweit ſie den Betrag von 10000 Mark
nicht überſteigen die Verlängerung der Zeichnungsfriſt bis 10 April bewilligt iſt Die Jeichner er
halten die Zuteilungsſchreiben von der Stelle bei der ſie gezeichnet haben Es wird volle Zuteilung
auch auf die Schatzanweiſungen erfolgen Zahlungen können bekanntlich vom 31 März ab geleiſtet

werden

Kampf auf der Narew Linie
Genf 26 März Nach einer Meldung der franzöſiſchen Blätter aus Petersburg iſt es auf

dem rechten NarewUfer zu äußerſt erbitterten Kämpfen gekommen Daſelbſt waren iſolierte Stütz
punkte heiß umſtritten von denen mehrere in Beſitz der Deutſchen kamen Dieſe hatten bedeutende
Verſtärkungen erhalten unterhielten ununterbrochen ein gewaltiges Feuer auf die feindlichen Stellungen
und gingen mit zahlreichen Truppenbeftänden zu äußerſt hartnäckigen Gegenangriffen vor B

Der Rieſenkampf am Karpathenwall
z K u k Kriegspreſſequartier 25 März Das gewaltige Ringen um den Karpathen

wall iſt weſtlich des Aszoker Paſſes am heftigſten Die Einzelkämpfe werden von den Ruſſen mit
wahrer Wut geführt Eine Entſcheidung iſt auch gegenwärtig noch nicht abzuſehen

U 28 in Tätigkeit
z2 2, Amſterdam 26 März Aus Dover meldet Lloyd Der holländiſche Dampfer Medea

wurde geſtern morgen von dem Unterſeeboot 28 ungefähr 12 Meilen ſüdlich von Beachy Head
verſenkt Die Mannſchaft hatte fünf Minuten Zeit das Schiff zu verlaſſen und wurde von einem
britiſchen Kreuzer aufgenommen Die Medea gehört der Königlich holländiſchen Schiffs geſellſchaft
und war von Saloniki nach London unterwegs

200000 engliſche Anteroffiziere
Notterdam 26 März Eine Reuterdepeſche beſpricht die Ausbildung der neuen engliſchen

Truppen Es könnten genügend Anteroffiziere aus der Nationalreſerve gefunden werden behauptet
ſie Dieſe Reſerve wird aus Altgedienten gebildet die ſich verpflichten nötigenfalls wieder Dienſt zu
nehmen Die Reſerven zählten zu Anfang des Krieges 250000 Mann wovon wenigſtens 200000 ſich
wieder zum Dienſt gemeldet haben Der größte Teil dieſer Leute ſei zu Unteroffizieren geeignet B

Große Getreidetransporte nach England
und Frankreich

Kopenhagen 26 März Aus Chriſtiania wird ge
meldet daß ungeheuere Vorräte an Getreide mit Beſtimmung nach

Hull Liverpool Havre und Bordeanx dort eingetroffen ſind Alle
abgehenden Schiffe ſind überfüllt Für 50 000 Tonnen Fracht wird

noch Raum geſucht LScharfe Bewachung der ſinniſchen Küſte
z Stockholm 25 März Der ruſſiſche Admiralitäts

rat hat einer amtlichen Veröffentlichung in Finnlands Allmaenn
Tidningar zufolge eine ſtrengere Bewachung des finniſchen
Küſtengürtels angeordnet Alle Tiefmeſſungen und Kartenzeich
nungen von nichtmilitäriſcher Seite werden verboten Der Ve
ſuch auf Signalſtationen und Küſtenpoſten iſt Zivilperſonen unier
ſagt Die Küſtenwacht hält ausgedehntere Befugniſſe verdächtigen

Perſonen oder Fahrzeugen gegenüber von der Waffe Gebrauch zu
machen Die Beſtimmungen werden hier vielfach darauf zurüd
geführt daß man in Rußland begründete Befürchtungen wegen
einer ſinnländiſchen Erhebung habe

Entſetzliche Zuſtände in Serbien
T London 26 März Sir Thomas Lipton der als

Menſchenfreund einen Sanitätszug für Serbien ausrüſtete und
perſönlich durch ganz Serbien fuhr richtete einige Briefe an eng
liſche Bläiter in denen er die geradezu entſetzlichen Zuſtände in
Serbien ſchildert Jn Niſch wo in normalen Zeiten 15 20 000
Menſchen wohnen ſeien jetzt 100 000 zuſammengedrängt Aber
auch in anderen Städten gibt es Tauſende von Typhuskranken
An einigen Tagen ſtarben in Niſch durchſchnittlich 300 Menſchen
Die Kirchhöfe können die Toten nicht mehr aufnehmen Typhus
karren durcheilen die Städte Lipton ſagt er habe die Hoſpitäler
im Norden und Süden Serbiens beſucht und überall mit Flect
typhuskranken angefüllt gefunden

Der ruſſiſche Anſpruch auf Konſtantinopel
Amſterdam 26 März Reuters Bureau meldet aus

Petersburg der Adelskongreß habe bei ſeiner Seſſion in
Petersburg einſtimmig eine Reſolution angenommen daß der
Kampf gegen den Germanismus und den türkiſch tentoniſchen Bar
barismus die Lebensintereſſen Rußlands vor allem den unge
teilten Beſitz Konſtautinopels und ſeiner Stützpyunkte des Bosporus
und der Dardanellen ſowie der angrenzenden Jnſeln verlange
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